
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

TEUBLITZ. Der Aufruf von Obst- und
Gartenbauverein sowie Imkerverein
traf auf ein großes Echo. Die OGV-Kin-
dergruppe „Reh-Kids“ und die OGV-Ju-
gendgruppe „Naturhelden“ mit 15 Ju-
gendlichen, der OGV Teublitz mit
zwölf Helfern und der Imkerverein
mit sechs Mitgliedern trafen sich am

Rande des NaturparksHöllohe, um auf
einer Fläche von über 2000 Quadrat-
metern eine Blumenwiese anzusäen.
Wie der ehemalige OGV Vorsitzende
Hermann Festl berichtete, habe man
auf dem von der Stadt zur Verfügung
gestellten Grundstück bereits vor fünf
Jahren begonnen, eine Blumenwiese

und eine blühende Staudenreihe anzu-
legen. Nun taten sich die Vereine zu-
sammen, um die Wiese wieder auf
„Vordermann“ zu bringen. Nach rund
drei Stundenwaren die Arbeiten unter
der Leitung der beiden Vorsitzenden
Michael Janus und Raimund Stengel
erledigt. (bat)

AKTION

FleißigeHelfer legten eine Blumenwiese an

Mit großem Eifer gingen Kinder, Jugendliche und Erwachsene ansWerk. FOTO: BAT

MAXHÜTTE-HAIDHOF/WINKERLING. -
Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus, so auch die Festlichkeiten zum
100-jährigen Bestehen des Burschen-
verein „Stolze Eiche“. Nachdem die
Vorbereitungen zum größten Teil ab-
geschlossen sind, und das Jubiläums-
fest vor der Tür steht, ist es auch an der
Zeit, das Bier zu probieren, das die Bur-
schen den Gästen vom 24. bis 26. Mai

2019 anbieten werden. Und so trafen
sich die Verantwortlichen des Vereins
sowie Festmutter Kerstin Lichtenegger
mit ihren Festdamen zur Bierprobe im
Dorfhaus. Vorsitzender Sebastian Sa-
cher stach das Fass mit dem Festbier
von der Brauerei Nabbecker an. Ehren-
schirmherr Landrat Thomas Ebeling
brachte zumAusdruck, dass er sich auf
das bevorstehende Ereignis freue. Der

kaufmännische Leiter der Brauerei,
Michel Weiler führte aus, dass die
Gerstenmalze aus Kulmbach stam-
men, der Aromahopfen aus der Haller-
tau und das Wasser aus der eigenen
Felsquelle. Das Festbier habe eine
glanzvolle Honigfarbe und einen voll-
mundigen Abgang. Die Stammwürze
betrage 13,2 Prozent und der Alkohol-
gehalt liegt bei 5,5 Prozent. (bor)

GRÜNDUNGSFEST

Burschen-Jubiläum:Das Festbier glänztwieHonig

Auf ein gutes Gelingen stießen Michel Weiler von der Brauerei, Landrat Ebeling, Festleiter Spörl, Festmutter Kerstin
Lichtenegger und Vorsitzender Sacher an (von links). FOTO: OTTO RAPPL

TEUBLITZ. Tricksen lernenwie Eduard
Löwen und Matheus Pereira: Die Fuß-
ballschule des 1. FC Nürnberg ist vom
17. bis 19. Juni zu Gast beim SC Teub-
litz. Drei Tage lang bietet der 1. FCNdie
geballte LadungFußball in denPfingst-
ferien. Täglich von 10 bis 16 Uhr trai-
nieren die sechs- bis 14-jährigen Teil-
nehmer nach einem neu ausgearbeite-
ten Jugend-Trainingsprogramm ent-
sprechend der Prinzipien der Profis.

Dabei werden die Jungs und Mädchen
mit Getränken, Obst und warmem
Mittagessen sportlergerecht verpflegt.
Zudem erhalten die Teilnehmer ein-
Ausrüstungspaket des 1. FC Nürnberg,
das Trikot, Hose, Ball und Trinkflasche
beinhaltet.

Anmeldung bei E-Jugendtrainer
Reinhold Wendl, Tel. (0 94 71) 9 87 66,
oder direkt über die Homepage des 1.
FC-Nürnberg:www.fcn.de/camps (bat)

TRAINING

Club kommtmit Fußballschule

Die Jugendabteilung des SC Teublitz freut sich über jeden jungen Fußball-
spieler, der beim FCN-Campmit dabei ist. ARCHIVFOTO: STEFAN BARTE

BURGLENGENFELD. Die Senioren der
Pfarrgemeinde unternahmen gemein-
sam mit Pfarrer Baumgartner betend
und singend die jährliche Wallfahrt
nach Altötting zur schwarzen Madon-
na. Nach der Ankunft in Altötting hat-
ten alle Wallfahrer Zeit zur freien Ver-
fügung, um den bedeutendster Mari-

enwallfahrtsort Deutschlands zu er-
kunden. Nachmittags trafen sich alle
zum gemeinsamen Wallfahrtsgottes-
dienst in der Kirche St. Magdalena.
Nach dem Gottesdienst kehrte die
Gruppe zum Essen im Hotel Plankl in
Altötting ein, bevor die Senioren die
Heimreise antraten.

PFARRGEMEINDE

Senioren pilgerten nachAltötting

Die Teilnehmer an derWallfahrt nach Altötting FOTO: ROSWITHA RIEPL

BURGLENGENFELD/PILSHEIM. Die
Vereinstreue ihrer Mitglieder ist den
Verantwortlichen der Jurablaskapelle
Pilsheim sehr wichtig. Wie Vorsitzen-
der Josef Auer anmerkte, ist darauf das
gesamte Vereinsfundament aufgebaut.
„Ohne unsere Mitglieder würde es kei-
ne Jurablaskapelle geben, auch wenn
sie nicht aktiv musizieren“, meinte er

an die Jubilare gerichtet. Für 25 Jahre
Mitgliedschaft bei der Jurablaskapelle
Pilsheim wurden Ferdinand Deinzer,
Jasmin Götz, Christian Heimler, Vero-
nika Höfler, Klaus Loritz, Rainer Ober-
meier, Anton Pirkenseer, Heidi Riepl,
Alice Rudolf, Günther Rudolf, Hans
Falk und Volker Liedtke geehrt. Seit 30
Jahren sind Berta Höfler, Sonja Mäckl,

Zenta Söllner, Brigitte Gräml und Josef
Piller dabei und auf 40 Jahre bringen es
Ernst Held, Willi Koller und Georg
Kotz. Seit 45 Jahren halten Josef Birzer,
Georg Dandorfer, Margaretha Fischer,
Ludwig Koller, Rudolf Kühnl, Her-
mann Lautenschlager, Irene Pötzl,
Reinhard Popp undHans Schuierer der
Jurablaskapelle die Treue. (abp)

ANERKENNUNG

Jurablaskapelle zeichnete treueMitglieder aus

Den treuen Mitgliedern der Jurablaskapelle gratulierten Vorstand Josef Auer (links) und der musikalische Leiter Mi-
chael Schäfer (rechts) FOTO: PAULBÖHM

LEONBERG. "Es freut mich, dass trotz
des nicht idealenWetters so viele Spie-
ler gekommen sind." Mit diesen Wor-
ten eröffnete Vorsitzende Barbara Seitz
das Saisoneröffnungsturnier des TCLe-
onberg. Es folgten überaus spannende
und intensive Spiele. AmEnde ging Pe-
tra Huber, dicht gefolgt von Günther
Beer als Sieger vom Platz. Dritter wur-
de Dr. Markus Fuhrmann. Seitz be-
dankte sich bei den Organisatoren des

Turniers und den zahlreichen Teilneh-
mern für eine überaus gelungene Sai-
soneröffnung. Besonders freute sie
sich, ein Neumitglied im Verein will-
kommen zu heißen, das sich an die-
semTag für denTennissport begeistern
konnte. Dieses Turnier mache Lust auf
die neue Tennis-Saison und die jeden
Freitag stattfindenden Tennisabende
für Freizeitspieler, sagte Seitz abschlie-
ßend.

SPORT

Tenniscracks starten in die Saison

Der TC Leonberg eröffnet die Tennissaison. FOTO: M. HUBER
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